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Willi Endresz: 
CDU‐Stammtisch: Zinsderivatgeschäfte der Stadt Hückeswagen 
 
„Wir  fühlen  uns  durch  die  positive  Resonanz  der  Veranstaltung  und  die  artikulierten  Sorgen  der 
Bürgerinnen  und  Bürger  sowohl  in  unserer  Einschätzung  für  die  finanzpolitisch  kritische  Lage  der 
Stadt als auch in unserem Vorgehen bestärkt.“ Das erklärt der Vorsitzende des CDU‐Stadtverbandes 
Hückeswagen, Willi Endresz, zum gestrigen CDU‐Stammtisch im Kolpinghaus, der mit 25 Teilnehmern 
sehr  gut  besucht  war.  „Die  Diskussionen  haben  gezeigt,  dass  das  Wohl  der  Stadt  und  die 
Risikominimierung für die kommenden Generationen im Mittelpunkt stehen müssen.“ 
 
Im  Laufe  der  Ausführungen  des  stellvertretenden  Vorsitzenden  des  CDU‐Stadtverbandes  und 
Ratsherrn, Christian Schütte, zum Thema Zinsderivatgeschäfte der Stadt Hückeswagen habe sich der 
Unmut und die Empörung in den Äußerungen der Teilnehmer deutlich gezeigt. Endresz: „Wie sorglos 
und  leichtsinnig  man  hier  von  Seiten  der  Stadt  mit  dem  Geld  ‚anderer  Leute‘,  also  unseren 
Steuergeldern,  umgegangen  ist,  wurde  auf  das  Schärfste  kritisiert.“  Gleichzeitig  müsse  man  die 
bisherige Informationspolitik überdenken. Es gelte jetzt jeden Bürger ausnahmslos zu informieren. 
 
„Das bestärkt uns nur in unserer Richtung, dem Haushaltssicherungskonzept keine Zustimmung und 
Bürgermeister Ufer keine Entlastung  für das abgelaufene Kalenderjahr 2010 zu erteilen. Außerdem 
halten wir  es  für  eine Missachtung  des  parteiübergreifend  aufgestellten  Arbeitskreises  Finanzen, 
dessen  Ergebnisse  durch  die  vorgesehene  zeitliche  Einschränkung  des HSK  vorwegzunehmen. Wir 
wollen  verstehen,  wie  dieses  Vertragswerk mit  dem  unbegrenzten  Risiko  entstehen  konnte  und 
welche mittelfristigen Ausstiegsstrategien unter Abwägung der rechtlichen Möglichkeiten nach dem 
BGH‐Urteil  vom  22.03.2011  und  dem  finanziellen  Schaden  für  uns  in  Betracht  kommen“,  fordert 
Endresz.  
 
Der Haushalt 2011 werde dagegen separat behandelt. Die Bildung der Drohverlustrückstellungen für 
die Zinsderivatgeschäfte  sei gesetzlich  vorgeschrieben,  im  Jahresabschluss 2010  vorzunehmen und 
fortzuschreiben. Mit der Annahme der gestellten Änderungsanträge der CDU‐Fraktion werde die CDU 
dem Haushalt 2011 zustimmen. 
 
Endresz: „Alle Bürgerinnen und Bürger werden mit den  finanziellen Folgen dieser Risikozinswetten 
konfrontiert und belastet werden. Das  ist am Montag allen klar geworden und damit müssen  sich 
auch die anderen Fraktionen im Stadtrat konfrontiert sehen.“  
 


